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m/'ffex 6/02 /Wy4SCH£W7-£CH/V//C

M/t c/er neuen Äasc/ie/fron/c®
mehr V/e/fa/t
ü/nfe SoWewßCT; Ahr/ Afayer TfecÂteÂJcAmew/aèn'^ 67wè//, Oôm&zwsew, D

D/'e se/'f Langem am /Warfct erfo/gre/cüe ffasefte/maseft/ne vom 7yp /?57

4/7 erü/e/f /rürz//c/7 m/'f der /ÎSJ 5/7 e/ne Ergänzung. D/'e mod/Y/z/erfe
/?asc/?e/tron/c üöerzeugf durch e/'n verbessertes Hand/mg und be/nahe
unend//cbe Musferungsmog/Zc/j/re/Yen, be/ gewohnt hohen /Wasc/j/'nen-

drehzah/en von b/szu 7'700/m/n.

Noch mehr Vielfalt in die Grundkonstruktion

bringt dabei eine zusätzliche Legebarre (Abb.

1), verbunden mit der Optimierung des Maschi-

nengangs und der Neupositionierung der Le-

gebarrenaufhängung.

/Veuanordnung der Jacguardfe/7-
barren
Ein weiteres technisches Highlight: Die Neuan-

Ordnung der legungstechnisch bisher eine Ein-

heit bildenden zwei Jacquardteilbarren, ein-

schliesslich deren Fadenzuführung. Die Formel

hierfür ist sehr einfach: aus eins mache zwei

völlig unabhängig musternde Hälften. Die ge-

trennte Positionierung der Fadenspannfedern

aus Kohlefasern ermöglicht den separaten Ein-

zug der Fäden in die beiden Jacquardbarren-

hälften, jeweils vorn und hinten (Abb. 2). Da-

mit können die beiden Jacquardteilbarren un-

abhängig voneinander, gleiche oder unter-

schiedliche Legungen, in unterschiedlichen Le-

gungsrichtungen arbeiten. Auch ist ein Fa-

deneinzug nur von der Vorderseite machbar.

P/ezogesfeuerte Jacguardfec/)n/7r
Die piezogesteuerte Jacquardtechnik mit der

Einzelnadelsteuerung lässt dem Designer freie

Hand bei Gestaltung seiner Muster. So ausge-

stattet, ist die modifizierte Rascheltronic®-Ma-

schine RSJ 5/1 vielseitiger einsetzbar als die RSJ

4/1. Funktionale Konstruktionen, wie bemus-

tertes Power-Net, lassen sich beispielweise mit
diesem Maschinentyp durch den Einsatz der

vierten Grundlegebarre problemlos fertigen.

Der geteilte Fadeneinzug bietet hierbei die Mög-

lichkeit, auch Power-Net-Konstruktionen kom-

plett mit der Jacquardbarre zu erzeugen und

gleichzeitig damit zu mustern.

Der Maschinenaufsatz der RSJ 5/1 ist stan-

dardmässig mit fünf Baumpositionen (5 x 32")

und dazugehörigem EBA ausgestattet. Auf dem

Markt zu bekommen ist der wirtschaftliche All-

rounder ab dem dritten Quartal 2002.

l/nöegrenzfer /Wascben-Scb/'c/r fi/r
drunter und drüber
Die neue Rascheltronic® macht beinahe alles

maschenmöglich: Vom glatten bis zum reliefar-

tig gemusterten Stoff, mit offenen oder ge-

schlossenen Strukturen, in elastischen und un-
elastischen Qualitäten. Dreidimensional struk-

turierte Elastikartikel und das gesamte Ferti-

gungsrepertoire der Rascheltronic® können

auf der RSJ 5/1 in gewohnter Weise unproble-

matisch gefertigt werden. Die elastischen Ge-

wirke zeichnen sich dabei durch ihre äusserste

Vielfalt in der Gestaltung der Mustereffekte aus.

Plastische Optiken lassen sich in interessanten

Dessins umsetzen und damit einfache Grund-

konstruktionen aufpeppen. Eingearbeitete

Lochstrukturen, plastische Verdickungen und

versetzt angeordnete Strichmusterungen setzen

7äöe//e 7: Tfecte/ydze ZMe«

Nerinbreite: 3300 mm (130")
Maschinenfeinheit: E 28
Legebarren: 1 Jacquardbarre geteilt

4 Grundlegebarren gesteuert über N-Getriebe mit
Musterscheiben
Fadenaufnahmen
und Zuführung: 5 x 833 mm (32") 5 EBA
Warenaufnahme: 685 mm (27")
Leistung max.: 1100 U/min

Jèè. 7: IFMwerfeewge z/er ÄS/5/7

im Bereich Wäsche dezente Akzente. Möglich

wird dies alles durch die Tätigkeit der Piezo-

Jacquardbarre. Je nach Anzahl der Fadensyste-

me heben sich die Musterbildermehr oder weni-

ger reliefartig oder transparent, von der glatten

Oberfläche des Stoffs ab. Die Elastanfäden kön-

nen dabei auf der RSJ 5/1 wahlweise als Schuss

oder als Masche eingebunden werden.

Jèô. 2: (7e/re««/er 7<We«ez>zz«g r/er/z/c-

<yw«ra'/ez76«rre/z

/Vew-Sfy/e-Powertef
Besonders leistungsfähig ist die RSJ 5/1 speziell

bei der Fertigung funktionaler Konstruktionen,

wie Powernet. Diese Struktur lässt sich entweder

konventionell erzeugen, die vier Grundlegebar-

ren arbeiten dabei den netzartigen Waren-

grund, der durch die Jacquardbarre bemustert

wird, oder aber es wird ein New-Style Powernet

gefertigt - unter Nutzung der Möglichkeiten

des getrennten Fadeneinzugs und damit der

verschiedenen Legungsrichtungen der Jac-

quardteilbarren (Abb. 3)- Gemäss dem Motto

«eine für alles» arbeiten diese dann multifunk-

tional und gleichzeitig die Netz- und Muster-

struktur. Das musterbildende Fadensystem läuft

nun nicht mehr durch den Powernet-Grund.

Das Resultat: eine äusserst leichte, transparente

und hervorragend elastische Ware. Zudem ist es

auch denkbar, die zwei nicht im Einsatz befind-

liehen Grundlegebarren für die Einarbeitung

funktionaler Zonen in die Ware zu nutzen - be-

sonders im Wäschebereich ein konfektionsmi-

nimierender und komforterhöhender Vorteil.



/co/vff/cf/o/v m/'ttex 6/02

jArit/sta 200 - e/ne neues A/ä/i-
une/ Sf/'cFsysfem

/W/'f «art/sta 200» br/'ngf SFR/V/A/A d/'e trad/'t/'onsre/cbe Scbwe/'zer
A/abmaseb/'nenfab/v/r, e/'nen A/äb- und Sb'c/rcomputer auf den /War/ft, der
a//e anderen Systeme auf d/esem Geb/et übertrifft. Das m/t M/'crosoft
l/lrinc/oivs Œ betr/ebene A/äbwu/ider /st per rasfb/'/dseb/rm /c/nder/e/cbt zu
bed/enen. F/x vom Spe/'eber oder d/re/cf aus dem /nternef: D/e neue
ffart/'sta 200» produz/erf b/'s zu 900 Sf/'cbe pro M/'nufe.

dßß. J: 7ra //öscÄera ««5 z/zeser FzzscM-

/roraz'c® -IPhre zrirz/ Fr«« ««c/z der G/«ri-
/zb&razzzdzer 7V«raz»zer ez'ras - z/«s /«g/z'cße

V/zrzi ScWoW - rera'eAe»:/«raM)ra«/e

Zoraera sorge«/«r s/r«#e /(orper/br/raera

Gezielt elastische Zonen beispielsweise könnten

für perfekte Körperformen und glatte Übergän-

ge zur Haut sorgen. Hierfür müssten bestimmte

Bereiche zusätzlich mit Elastan bestückt wer-

den. So Hessen sich Oberschenkel straffen, Bau-

che glätten und Pos runden. Auch kneifende

Höschenbunde könnten der Vergangenheit an-

gehören. Besonders weiche Garne in diesem

Warenabschluss sorgen für «Softtouch» und

höchsten Tragekomfort.

Übergabe c/er
7 50'000. 5pu/sfe//e
>4D7"OCO/V£/? 338

an c//e syr/sebe
DE//?/ G/?Ol/P

Schlafhorst-überreichte die 150'000. Spulstelle

des Autoconer 338 an Akram Deiri, einen der

Inhaber der Deiri Group (Syrien). Dieses Unter-

nehmen investiert kontinuierlich in die neueste

Schlafhorst-Technologie und hat inzwischen

mehr als 1'700 Spulstellen des Autoconer 338

installiert. Die Deiri Group hat sich im mittle-

ren Osten als eine der marktführenden Spinne-

reien im Bereich von Synthetik- und Mischgar-

nen, in verschiedenen Feinheiten und Kombi-

nationen, etabliert. Die qualitativ anspruchs-

vollen Strick- und Webgarne werden sowohl an

den inländischen Markt als auch an Kunden im

benachbarten und europäischen Ausland gehe-

fert.

Dieser Tage bringt die traditionsreiche Schwei-

zer Nähmaschinenfabrik im thurgauischen

Steckborn mit «artista 200» das neuste Produkt

auf den Markt. Es ist der erste und einzige,

komplett mit Microsoft Windows CE betriebene

Näh- und Stickcomputer, der über verschiedene

Funktionen verfügt. Nähen, Sticken, Quilten

und Patchworken werden damit kinderleicht.

Präz/se Resu/fate durch Tastb/'/d-
sch/'rm
Die Chancen auf Erfolg stehen gut, denn die Ei-

genschaften der bis ins Detail ausgereiften «ar-

tista 200» genügen höchsten Ansprüchen. Prä-

zise Näh- und Stickarbeiten gelingen durch

einfachste Bedienung über den grossen Tast-

bildschirm. Möglich macht dies der direkte An-

schluss an den Computer, das BERNINA CD-

Rom-Laufwerk und das optionale Modem. Das

System mit der übersichtlichen Windows-Ober-

fläche erklärt sich Schritt für Schritt selbst und

zeigt das Endresultat bereits auf dem Bild-

schirm. Dazu kommen frei wählbare Standard-

einstellungen für die meist gebrauchten Befeh-

le, individuell anpassbare Alphabete, Quer-

transport in 16 Richtungen und mehr als 800

im System hinterlegte Stiche. Alles beliebig

kombinierbar. Ebenso lassen sich benutzte Mo-

tive direkt am Bildschirm bearbeiten, speichern

oder löschen. Zusätzlich liefert das «myarti-

sta»-Portal, welches über das optionale Modem

direkt am Bildschirm aufgerufen werden kann,

0:
-

dr/zs/« 200

neue Stickmotive und aktuelle Informationen

- eine Exklusivität der «artista 200»!

Grenzen/oser A/äbspass
Ebenso exklusiv von BERNINA ist die neuartige

«ART-Engine». Diese Software vergrössert und

verkleinert Stickmotive je nach Wunsch und be-

rechnet dabei automatisch die neu benötigte

Stichanzahl. Zudem können Stickmotive und

Alphabete auf der Stickfläche von 255 x 145

Millimeter um bis zu 3'600 mal gedreht, ge-

spiegelt und farblich verändert werden. Einmal

Stoffart und Nähtechnik ausgewählt, passt der

Nähcomputer automatisch die Fadenspannung

an. Der eingebaute Nähführer liefert dazu nütz-

liehe Hinweise über Nähfuss, Nadel und Faden.

Die «artista 200» näht auch Knopflöcher, näht

und spult gleichzeitig, fädelt Faden ein, schnei-

det ihn ab und beleuchtet taghell die Arbeits-

fläche. Sämtliche Funktionen und Vorteile der

«artista 200» sind in übersichtlicher Literatur

und auf Informations-CDs zu finden - Näh-

spass total!

ß£/?A//A//\, /Curzübers/cbf
üz'e 7#93 gegrwraz/e/e Frite Gfeg««/dG> MF-
M/Vd #«ArazrascAz'raera/«ArzA, 5/ecAAorra F6( zs/

««//raraozw/z'orasArars. .to/rar «rassergezeöAra-

/z'cAe £>««/z/«7 Ae/wrara/e ScAzzmer Frraz/z-

Porasrara/erraeArazera Zw/ zrasAesoraz/ere z'raz ße-

rez'cA MArazz/scAz'raera grosse /razzes/z'/z'oraera

ge/zif/zg/. ßPFMAd èesciwy?zg/ «zw ßrarap/szto

zw ÄecAAorra 450 «rar/ z'ra //«rßrarg 20 Perso-

raera. ßze A/zzrAe zs/ zra/errazz/z'ora«/ zraz'/ «Oer

700 Fer/re/raragera prasera/. //««p/raAsrafe-

raz«rA/e sz'raz/ z/ze KS4 «rar/ z/z'e Sc&mz.

/?ec/a/rf/onsscb/uss Heft

7/2003;
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